
Leitfaden für Lehrbetriebe Informatik-Lernende einstellen 

 Beilage 4, Schulstufen 
 

Niveaus der Schulstufe 
 
 
Die Schulsysteme in den Kantonen sind unterschiedlich. 
Die Bezeichnung ähnlicher Schulstufen ist unterschiedlich. 
Verschiedene Kantone sehen eine innere Differenzierung vor, d. h. Schülerinnen und 
Schüler haben bei einzelnen Fächern die Wahl zwischen verschiedenen Niveaus (A, B, C). 
 
Wir gehen davon aus, dass Bewerberinnen und Bewerber für den Lehrberuf Informatikerin, 
Informatiker in einer Stammklasse auf dem höchsten Niveau ihr 9. Schuljahr besuchen. 
Zudem müssen sie (bei innerer Differenzierung) in Mathematik Niveau A belegen. 
 
Schülerinnen und Schüler aus anderen Niveaus kommen für eine Grundbildung Informatik 
dann in Frage, wenn sie sich nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit durch den Be-
such einer weiteren Schule das geforderte Niveau erarbeitet haben. 
 
Stellt man die von den Kantonen geforderten Durchschnittsnoten für prüfungsfreie 
Aufnahme an die Berufsmaturitätsschule nebeneinander, ergibt sich eine auch für die 
Berufslehre Informatikerin verwendbare Übersicht. Schülerinnen und Schüler mit 
Durchschnittsnoten im grünen Bereich sind unsere Wunschkandidaten. 
 
ZUG ZH AG SZ LU 
A B C A B C Bez Sek Real Sek Real Wer A B C D 
5.3         5.3   5.0 5.5   
5.2         5.2   4.9 5.4   
5.1         5.1   4.8 5.3   
5.0   5.0   4.4   5.0   4.7 5.2   
4.9 5.4  4.9 5.4  4.3   4.9 5.4  4.6 5.1 5.6  
4.8 5.3  4.8 5.3  4.2   4.8 5.3  4.5 5.0 5.5  
4.7 5.2  4.7 5.2  4.1   4.7 5.2  4.4 4.9 5.4  
4.6 5.1  4.6 5.1  4.0 5.0  4.6 5.1  4.3 4.8 5.3  
 
 


